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• Seit 1998 Lehraufträge an Fachhoch-/Hochschulen und Unis: 
Personal / Organisation (OE) / Psychologie / Persönlichkeitspsychologie / 
Vertriebspsychologie / Organisationspsychologie / Unternehmensberatung / 
Wissenschaftliches Denken / Trends im Management / Wert[e]basiertes 
Management / Empirische Sozialforschung / Entrepreneurship / 
Bildungscontrolling

• Zertifizierter Arbeits- und Organisationspsychologe (BÖP; ISO17024:2012)

• Certified Management Consultant (CMC ISO17024:2012)

• Certified Business Coach (CBC ISO17024:2012)

• Certified Business Trainer (CBT ISO17024:2012)

• European Certificate in Psychology: Work & Organisation (EFPA)

• Zertifizierter SGM-Berater (AUVA)

• Sachverständiger für die Zulassung neuer Studiengänge in D (evalAG)

• Autor von Fachbüchern & Artikeln zu den Themen Kunst, Personalwesen
und Unternehmens-/Gründungsberatung & Kompetenzen

Dr. Kurt Seipel
Unternehmensberatung und Wirtschaftstraining
Arbeits-, Wirtschafts- und Organisationspsychologie

Dr. Kurt Seipel

Lehraufträge

Zertifizierungen

Funktionen

Unternehmen



DAFÜR STEHEN WIR ALS PRAXISANLEITER/INNEN (PAL):
• Hohe Fachexpertise in der Pflegepraxis und Management von fachpraktischem 

Wissen 
• Methodisch-didaktische, soziale und personale Kompetenz 
• Mitentwicklung von Organisations- und Kommunikationskultur

• Mitentwicklung und Mitgestaltung von adäquaten Rahmenbedingungen für 
Anzuleitende und Anleitende an der Praktikumsstelle

• Entwicklung der Zufriedenheit von Auszubildenden / neuen MitarbeiterInnen
und Anleitenden

• Verminderung der Drop out Rate von Anzuleitenden und Anleitenden

• Unterstützung der Rekrutierung gut ausgebildeter, neuer MitarbeiterInnen
• Befähigung zur raschen Arbeitseinsatzfähigkeit
• Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung der Pflege

https://www.oegkv.at/bundesfacharbeitsgemeinschaften/praxisanleitung/ueber-uns/ [27.9.2020]

Berufsbild-Anforderungen



Berufsbild-Anforderungen



Berufsbild-Anforderungen

Obrich, C. (2022): Pflegekompetenz. 4. überarbeitete und ergänzte Auflage. Göttingen: Hogfrefe



Bewertungsprozess



Bewertungsprozess
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Employability / Beschäftigungsfähigkeit

= ein Prozess der aktiven Gestaltung 
der eigenen Laufbahn
(z.B. Fugate et al., 2004; Hall, 2004; Holmes, 1995; LvW, 2009, Triebel, 2009/2017; Seipel, 2009/2010/2017)



Optimismus, Proaktivität,
Lernantrieb, Offenheit für Veränderungen,

Internal Locus of Control, Self Efficacy

Ziele, Hoffnungen 
und Ängste, Werte, 

Glauben,
Zeithorizont

Netzwerke,
Informationen,
Bildung,
Arbeitserfahrung,
Training

EMPLOYABILITY

Fugate, Kinicki & Ashforth; 2004; Hall, 2004; Holmes, 1995; 
Lang von Wins, 2009, Triebel, 2009/2010/2017; Seipel, 2009/2010/2017

Employability - Beschäftigungsfähigkeit



Was ist Kompetenz?

Kompetenzen sind in Entwicklungsprozessen 
entstandene, generalisierte 
Selbstorganisationsdispositionen komplexer, 
adaptiver Systeme – insbesondere 
menschlicher Individuen – zu reflexivem, 
kreativem Problemlösungshandeln in Hinblick 
auf allgemeine Klassen von komplexen, selektiv 
bedeutsamen Situationen (Pfade)

(Kappelhoff, P. in: Erpenbeck & v. Rosenstiel, 2017; Triebel, 
2009/2011/2017; Seipel, 2010/2017; Triebel/Seipel, 2017)

Vgl. auch retrograder „3. Lernort/Skill labs“ 

(Landwehr (2004), nach Stieger, Hanspeter (2018): Fachdidaktik für 
berufliches Praxislernen. In: Fesl, S./Auböck, U. (Hrsg.) (2018): (K)Ein Dritter 
Lernort – Erfahrungen, Best Practice Beispiele und aktuelle Befunde aus 
Österreich. Nidda: hpsmedia. S.92)



Was sind Kompetenzen?





Knappich, T. (2020): Geeignete Auszubildende gewinnen. Pflegez 73, 60–62

Soll: Kompetenzen in der Pflege



Blum, M. et al. (2014): Kompetenzbasierte Laufbahngestaltung in der Pflege. Vechta, S.19

Heyse, V.: KODE® und KODE®X –
Kompetenzen erkennen, um Kompetenzen 
zu entwickeln und zu bestärken, in: 
Erpenbeck, J./Lutz von Rosenstiel/Grote, 
S./Sauter, W. (Hrsg.) (2017): Handbuch 
Kompetenzmessung (3. Auflage). Stuttgart: 
Schaeffer-Poeschl, S.245-273

https://www.kodekonzept.com/wissens
ressourcen/kode-kompetenzatlas/
[9.9.2022]



Mamerow, R. (2021): Praxisanleitung in der Pflege. (7. Auflage) Berlin: Springer, S.6-7

Soll: Kompetenzen für Anleitende



Blum, M. et al. (2014): Kompetenzbasierte Laufbahngestaltung in der Pflege. Vechta: KoLaGe, S.19

Soll: Kompetenzen für Anleitende



Knappich, T. (2020): Geeignete Auszubildende gewinnen. Pflegez 73, 60–62

Didaktische Prinzipien



Didaktische Prinzipien



Wie erfassen?

Kompetenzen sind zunächst einmal Behauptungen/Hypothesen …



Wie erfassen?

Kompetenzen sind zunächst einmal Behauptungen/Hypothesen …



Kompetenzenbilanz

• Prototyp kompetenzorientierter Verfahren:

1. Biografiearbeit

2. Werte

3. Fertigkeiten – Kompetenzen

4. Selbst-/Fremdbild

5. Zielarbeit

6. Ermittlung sozialer Ressourcen

7. Dokumentation/Prozessergebnis

Kompetenzenbilanz
„Ohne Herkunft keine Zukunft“



Werte analog Pflegeleitbild











Kürzer: Kompetenzmodelle zur Selektion

Multiplikative Modelle:

SKATE®

1. Skills
2. Knowledge
3. Ambitions
4. Talent
5. Experience

Ist eines davon 0 = die Kompetenz 0

KEFFE

1. Kenntnisse Wie gut bin ich fachlich aufgestellt?
2. Erfahrung Wie viel Erfahrung habe ich?
3. Fertigkeiten Habe ich die dafür notwendigen Skills?
4. Fähigkeiten Liegt mir die Auseinandersetzung mit dem Thema?
5. Einstellung Wie viel Bock habe ich darauf?

Ist eines davon 0 = die Kompetenz 0

Triebel/Seipel (2014/2017/2022)



Kompetenzen können also bewertet …

… und in den Ausbildungsprozess einbezogen werden.
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… und in den Ausbildungsprozess einbezogen werden.



Weiterführende Literatur

Ganz neu:
Cedefop, Defining, writing and

applying learning outcomes : a 

European handbook : second

edition, Amt für Veröffentlichungen 
der Europäischen Union, 2022, 
https://data.europa.eu/doi/10.280
1/703079



Entlastungshaltungen im Berufsalltag sind wichtig


